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Am Ende eines Jahres gehört es zu den üblichen

Traditionen, Bilanz zu ziehen und das Vergangene zu

bewerten. Und Sie kennen das: Der gleiche

Sachverhalt wird oft unterschiedlich betrachtet, das

Glas ist eben halb voll oder halb leer. Beides ist

richtig, nur die Emotionen der Betrachter

unterscheiden sich, hier der Pessimist, der einen

Mangel beklagt, dort die Optimistin, die sich über das

(noch) Vorhandene freut.

Das vergangene Jahr war geprägt von politischen

Spannungen direkt vor unserer Haustür, die bis tief in

unsere Gesellschaft hinein längst vergessen

geglaubte Konflikte haben wiederaufleben lassen. Die

wirtschaftliche Bedrohung durch hohe Inflationsraten

und Energiepreissteigerungen hat jeden betroffen,

ganz zu schweigen von den immanenten

Auswirkungen des Klimawandels. Grund genug, eher

düster auf das halb leere Glas zu blicken. Andererseits

ist unsere Gesellschaft offenbar stabil genug, solche Friktionen zu überstehen, und das sollte dann doch

hoffnungsfroh stimmen.

Auch im BDC und in Ihrem und unserem beruflichen Umfeld gibt es häufig unterschiedliche Wahrnehmungen.

Manchmal auch nicht, wie bei der Weiterentwicklung der GOÄ; da ist das Glas für alle erkennbar völlig leer. Auch bei

der Diskussion um die vollmundig als Revolution angekündigte Krankenhausreform gibt es nur sehr Wenige, die

derzeit mehr als einen Bodensatz im Glas erkennen. Die Sorge um tiefgreifende belastende Veränderungen erscheint

begründet, weil der Gesetzgeber offenbar nach wie vor kaum Wert legt auf fachkundige Beratung und die Pläne

demzufolge eher in die Irre führen als tatsächlich die flächendeckende wohnortnahe Patientenversorgung zu

verbessern. Gerade für die Chirurgie dürfte sich die Frage stellen, wer in Zukunft wo tätig sein kann und wie überhaupt

die Weiterbildung zukünftiger Chirurg:innen-Generationen gewährleistet werden soll. Gerade deshalb setzt sich auch

die gemeinsame Weiterbildungskommission der chirurgischen Berufsverbände und Fachgesellschaften intensiv für

eine zeitgemäße Weiterbildungsordnung ein.
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Damit kommen wir wieder zu dem Bild des Glases und seines

Füllungszustands. Wir registrieren sehr wohl, dass die Arbeit

des BDC und seiner Mitarbeiter durchaus kritisch betrachtet

wird. Für viele wirkt es so, als geschehe nichts, weil nur

vereinzelt Erfolge erkennbar sind, zumindest nicht die

gewünschten. Aus unserer Sicht stellt sich das

verständlicherweise anders dar. Darum ist es hilfreich, das Bild

des Glases um eine dynamische Komponente zu erweitern.

Wasser fließt hinein oder hinaus oder auch hindurch. Sie

können davon ausgehen, dass niemand, vor allem nicht die

entsprechenden politischen Gremien, unser Glas freiwillig

füllen wird, nur, weil wir das einfordern. Unsere Aufgabe

besteht vielmehr darin, den Korken am Einlassventil aufzubohren und mehr noch, die Leckagen auf der Ausflussseite

zu stopfen. Dann kann es durchaus als Erfolg gewertet werden, wenn der Pegelstand zumindest nicht sinkt, auch

wenn das diejenigen, die nur das halb leere Glas sehen, nicht zufriedenstellen wird.

In jedem Fall bedarf es einer gemeinsamen Anstrengung, die Aufgaben der nächsten und auch der ferneren Zukunft zu

bewältigen. Unser Dank gilt all denjenigen, die sich persönlich daran beteiligen, sei es durch aktive Mitarbeit in den

Gremien, durch uns gegenüber zur Kenntnis gebrachte Kritik und Anregungen oder auch durch Verbreitung der BDC-

Botschaften in Ihrem jeweiligen Umfeld. Wir werden auch weiter Ihre Interessen wahrnehmen, schon allein, weil es

auch unsere eigenen sind.

Um das zu erreichen, brauchen wir einen starken Verband, der

allein durch seine Größe und Mitgliederzahl die erforderliche

Wahrnehmung erzielt, um unsere und vor allem Ihre Interessen

zu platzieren. Bitte überlegen Sie sich daher, ob der BDC nicht

eigentlich Ihre berufspolitische Heimat lebenslang sein müsste

und begrenzen Sie Ihre Mitgliedschaft nicht nur auf Zeiten, in

denen Sie die unmittelbaren Vorteile durch Versicherung,

Fortbildung, Rechtsberatung etc. in Anspruch nehmen können.

Wir wünschen Ihnen unabhängig von einer spannenden Lektüre dieser Ausgabe der PASSION ein friedvolles und

ruhiges Weihnachtsfest und für das neue Jahr privat und beruflich nur das Beste, vor allem aber Frieden und

Gesundheit.
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